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Angriff auf die 
Budget-Hotellerie 
Backpacker gehören schon lange nicht mehr zur Hauptklientel: 
Immer mehr Hostels drängen in den Markt der Billighotels. 

Birgit Quandt 

H ip, jung und vor allem günstig: 
Nachdem Hostels jahrelang in der 
Hotellerie ein Schattendasein führ­
ten, sorgen sie jetzt mit ihrem star­

ken Wachstum für Aufsehen. Marktführer 
A&O Hostels & Hotels, der derzeit sieben 
Hostels mit insgesamt 3750 Betten an vier 

Die Musik spielt in Berlin 
Das Hostel-Angebot in Deutschlands Städten 

Standorten betreibt, eröffnet im Sommer 
zwei neue Häuser in Dresden (500 Betten) 
und in Hamburg (1000 Betten). Weitere 
Hostels sind in Köln und Wien geplant. 

Konkurrent Meininger Gruppe, bisher 
mit drei Häusern in Berlin sowie je einem 
Hostel in München, Köln und London ver­
treten, avisiert 2008 Neueröffnungen in 
Wien, Hamburg sowie zwei an der Spree. 
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Quelle: Dicon 2006, Landesamt für Statistik Berlin, September 2006 

Auch die österreichischen Wombat's City 
Hotels, bisher in Wien und München prä­
sent, zieht es in die Hauptstadt - die Eröff­
nung ist für Februar 2008 vorgesehen. 

Dabei entdecken die Hostel-Gruppen 
zunehmend den immer noch stark expan­
dierenden Markt der Billighotels für sich. 
„Wir gewinnen Marktanteile in der Bud­
get-Hotellerie", sagt Olaf Winter. Der Vor­
standschef von A&O sieht sich durchaus 
im Wettbewerb mit preisaggressiven Mar­
ken wie Ibis und Motel One. 

Die Klientel der Hostels ändert sich: Die so 
genannten Budget-Reisenden sind auf dem 
Vormarsch: „Jeder, der Easyjet fliegt, kann 
bei uns übernachten", ist Winter über­
zeugt. Zu den Gästen zählen zunehmend 
Geschäftsreisende: „In Messezeiten ist die 
Lobby manchmal voller Nadelstreifenan­
züge", scherzt Winter. Während Gruppen 
(vor allem Schulklassen) den Löwenanteil 
des Geschäfts generieren, ist der Anteil der 
klassischen Rucksacktouristen rückläufig. 
Bei den A&O Hostels macht er nur noch 
ein Viertel des Geschäfts aus. 

Zudem positioniert sich A&O mit einer 
Doppelstrategie im Markt. Seit 2004 hat das 
Unternehmen zwei seiner Häuser in Berlin 
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Top Ten der Backpacker 
Die beliebtesten Hostels weltweit 

Jetpak City Hostel, Berlin 
Hostel of the Sun, Neapel 

- La Chimba Hostel, 
Santiago de Chile 

Mama's Hostel, Krakau 
Wombat's City Hostel Vienna -

The Lounge, Wien 
■ Friendly Fun Frank's Backpacker 
Hostel, Riga 

EastSeven Berlin Hostel, Berlin 
Argonaut Backpackers, Riga 
Oasis Backpacker Hostel, 

Granada 
Oki Doki Hostel, Warschau 

Quelle: Umfrage von Hostelworld (verzeichnet jährlich 
über zwölf Millionen Buchungen für über 12.000 Hostels, 
befragt wurden rund 500.000 Kunden). 

 

DasA&O Hostel & 
Hotel 
in München in der 
Arnulfstraße vereint 
Hostel und Hotel 
unter einem Dach. 

und München um Hotels er-
gänzt. Betten- und Frühstücks-
bereiche sind vom Hostel ge-
trennt - Lobby, Bar und Inter-
net-Cafe werden gemeinsam 
genutzt. Auch die neuen Häu- 
ser in Dresden und Hamburg 
werden zweigleisig fahren. 

Die Meininger Gruppe setzt 
ebenfalls auf eine Kombination 
aus Hostel und Hotel: Alle 
Zimmer verfügen über Bäder 
und Fernsehen. Während A & O 
ihre beiden Hotels mit zwei 
Dehoga-Sternen zertifizieren 
ließ, ergatterte Konkurrent 
Meininger für ein Haus in Ber-
lin sogar drei Sterne. 

Die erfolgsverwöhnte Bud- 
get-Hotellerie wird nicht um 
hinkommen, die wachsende 
Konkurrenz der Hostels ernst 
zu nehmen. Insider gehen da- 
von aus, dass der Kampf um 
den vor allem jugendlichen, 
preisbewussten Individual- 
und Geschäftskunden in den 
nächsten Jahren erst noch rich- 
tig entbrennen wird. fvw 

We aim to please you


